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Felix Graf von Saedt

✝ 1860; * n. e.

Kirchenrechtler, Päpstlicher Geheimkämmerer

1885-1887 am Amtsgericht Bergheim, 1892-1898 Professor

für Kirchenrecht in Freiburg im Üechtland, 1903 Päpstlicher

Geheimkämmerer, 1921 Verurteilung wegen Muntbruchs (Kindesraub)

und Freispruch von der Anklage gegen widernatürliche Unzucht

(homosexuelle Praktiken), Ausschluss aus der Päpstlichen Familie.

Zusatz:

Obwohl Saedt aus der Päpstlichen Familie ausgeschlossen und ihm

der Titel eines Päpstlichen Geheimkämmerers aberkannt werden sollte,

wurde er weiterhin im Annuaire Pontifical Catholique bis 1925 geführt. Im

Annuario Pontificio erscheint er dagegen seit 1922 nicht mehr.
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